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Bilddatenbank zur historischen Holzernte: www.forstmuseum.ch 

Einblicke in die Holzernte von einst 

Ein Bild sagt mehr als tausend Worte. Kein anderes Medium kann momentane Situationen besser festhalten und 

Einblicke in die kleinsten Details vermitteln. Für die Dokumentation von Arbeitsprozessen sind Bilder unerlässlich. Der 

Förderverein Forstmuseum Ballenberg hat deshalb nach alten Fotos und Filmen recherchiert und stellt das Ergebnis 

zum «Jahr des Waldes» ins Internet. 

Die Idee entstand aus der Not. Im klei
nen Forstmuseum des Freilichtmuseums 
Ballenberg werden wie solchenorts üblich 
auch historische Werkzeuge zur Holz
ernte bis hin zu einer der ersten Motor
sägen gezeigt. Da hängen also Dinge wie 
der «Waldteufel» - und die Besucher 
fragen sich, was zum Teufel denn mit 
diesem Gerät gemacht wurde und wie es 
funktioniert. Ohne Bilder lässt sich das 
nicht kurz erklären. Aus diesem Grund 
startete der Förderverein Forstmuseum 
im Jahr 2008 das Projekt «Dokumenta
tion historische Holzernte». 

Im Rahmen des Projektes werden 
Sammlungen und Buchbestände nach 
Fotos, Zeichnungen und Filmen gesich
tet. Filme sind in einem Verzeichnis auf
geführt. Bilder werden abfotografiert 
oder gescannt und mit Informationen zu 
Inhalt und Quelle versehen. Auf diese 
Weise soll ein Überblick über bestehen
des Material gewonnen werden. Die 
Beschaffung der reproduktionsfähigen 
Originale oder sonstigen Vorlagen bleibt 
Sache der Anwender. Die Ergebnisse der 

Förderverein 
Forstmuseum Ballenberg 

1992 gründete eine Gruppe von Forst
leuten den Förderverein Forstmuseum 
Ballenberg. Bereits zwei Jahre später 
konnte im Freilichtmuseum die perma
nente Ausstellung «Der Wald - unsere 
Welt» im Haus von Sachsein eröffnet 
werden. Damit der Wald auch im Wald 
erlebt werden kann, wurden die Rund
gänge «Waldweide und Holzhieb» und 
«Bäume und Sträucher» realisiert. An 
Veranstaltungen werden den Besuchern 
die traditionelle Holzernte und das 
holzverarbeitende Handwerk gezeigt. 
Für die Zukunft sind auch Rundgänge 
zur Natur auf dem Ballenberg geplant. 
Mit Ihrer Mitgliedschaft unterstützen 
Sie diese Aktivitäten und haben freien 
Eintritt ins Freilichtmuseum. 

www. forstmuseum. eh 
www.ballenberg.ch 

bisherigen Recherchen sind nun auf der 
Website www.forstmuseum.ch allgemein 
zugänglich. In den Jahren 2011 und 2012 
wird die Datenbank weiter ausgebaut. 

Ein Teil des Filmmateriales wurde zu
sammen mit Interviews von Zeitzeugen 
zu einem Film mit dem T itel «Von Men
schen, Bäumen und Werkzeugen» auf
bereitet. Die öffentliche Premiere findet 
am Samstag, 28. Mai auf dem Ballenberg 

statt, verbunden mit interessanten Aktivi
täten zur traditionellen Waldnutzung auf 
dem Museumsgelände. 

Haben Sie interessante Bilder zur Holz
ernte vor 1960? Gerne nehmen wir Ihre 
Hinweise entgegen: 

urs-beat.braendli@wsl.ch 
rienth-forst@gmx.ch 

Urs-Beat Brändli, Paul Rienth 
und Simon Speich 
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Um 1900 waren im Sihlwald 12 km permanente Eisenbahnschienen verlegt, um das 
Holz rationell und kostengünstig zum Försterhaus Sihlbrugg zur Weiterverarbeitung zu 
transportieren. Zudem wurden gegen 14 km planierte Wege gebaut, um «fliegende» 
Geleise zu verlegen. Als spezielle Einrichtung bestanden Sei/riesen für den Wellentrans
port, bei welchen starke, auf Holzschienen gleitende Schlitten gebraucht wurden. Der 
beladene, talwärts fahrende Schlitten zog mittels Seil den leeren Schlitten aufwärts 
(um 1900; Bildautor unbekannt). 
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Nach den Kriegsjahren war Brennholz ein gefragter Artikel. Um genügend Brennmaterial 
aus den Wäldern zu liefern, wurden alle Hände benötigt und eingesetzt (Oberwil bei Bern). 
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